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Unterweideter Feuchtwald mit zentral gelegenem Weidengebüsch hat eine untypisch aus hochdeckendem Honiggras und Schlanksegge 
zusammengesetzte Krautschicht ausgebildet. Das System der Entwässerungsgräben ist aufgelassen, Berlenfluren breiten sich darin aus. 
Manche der Gräben sind trockengefallen. Das Weidengebüsch ist degeneriert. Es ist totholzreich und ohne ausgeprägte Krautschicht. Der 
umgebende Baumbestand wird von der Moorbirke dominiert. Stellenweise sind Erlen eingemischt. Ihre Bestände sind licht. Die Bäume sind 
ausgewachsen. Eine Verjüngung findet nicht statt. Die Bodenwasserverhältnisse sind feucht bis naß, stellenweise schwammsumpfig auf Torf 
als Substrat. In unmittelbarer Umgebung schließen sich abgetrocknete Erlen- und Eichen-Birkenbestände an. Sonst herrscht Intensivweide 
vor.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex gracilis Holcus lanatus Salix cinerea

Cirsium palustre Impatiens parviflora

Alnus glutinosa Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Quercus robur Rubus fruticosus Viburnum opulus


